
Außergewöhnliche Architektur für mehr PIETÄT. 

Nach fast 60 Jahren ein Neuanfang – modern, technisch auf dem neuesten Stand und 
so offen wie nie. 

Das Bestattungsinstitut PIETÄT in Bamberg ist vielen ein Begriff. Als erster privater Anbieter 
hat das Traditionsunternehmen seit 1949 bereits mehr als 45.000 Menschen auf ihrem letz-
ten Weg begleitet. Jetzt gehen Jörg Freudensprung und seine Schwester Katja Ultsch, beide 
Geschäftsführer der PIETÄT, neue Wege: Der Neubau in der Baunacherstraße im Norden 
Bambergs besticht durch seine moderne und einladende Architektur.

Der außergewöhnliche Bau bietet der PIETÄT mehr Raum und trägt so dem gewachsenen 
Leistungsspektrum Rechnung. Einmalig im Raum Bamberg sind so beispielsweise die neuen, 
stilvollen Verabschiedungsräume, die für Angehörige Tag und Nacht zugänglich sind. In einer 
eigens angeschlossenen Cafeteria können Trauerfeiern ungestört und in angenehmem Ambi-
ente veranstaltet werden. 

Diese Möglichkeiten sind nur ein Teil des umfangreichen Service-Angebots. Bei der PIETÄT 
werden dem Hinterbliebenen auf Wunsch alle Aufgaben abgenommen, die sich bei einem 
Todesfall ergeben. Für die umfassende Beratung stehen nun helle und freundliche Räume zur 
Verfügung. 

Auch die Versorgungsmöglichkeiten Verstorbener sind verbessert worden: Neben eigenen 
Kühlzellen ist vor Ort nun auch die Behandlung für eine Kurzzeitkonservierung vor Auslands- 
oder Flugüberführungen durchführbar. 

Die umfangreichen technischen Möglichkeiten und die hohe Qualifikation der Mitarbeiter 
wird dem Bamberger Unternehmen bereits seit 1950 durch das Markenzeichen „Bestatter 
vom Handwerk geprüft“ bestätigt. 

Am 1. Juni 2008 präsentiert das Bestattungsinstitut PIETÄT seine neuen Räumlichkeiten und 
Möglichkeiten: Ein Tag der offenen Tür, der sicher ungewöhnliche Einblicke gewährt. 


